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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Zusammensetzungen von klaren Kosmetikstiften und betrifft speziell 
Zusammensetzungen von Deodorantstift-Zusammensetzungen verbesserter Klarheit und Stabilität.

[0002] Klare Kosmetikstifte, die einwertigen und/oder mehrwertigen Alkohol, ein Seifen-Gelbildner und wahl-
weise Wasser und ein oder mehrere Emulgentien aufweisen, sind auf dem Gebiet gut bekannt. Die US-P-4 
226 889 (Yuhas) beschreibt eine Deodorantstift-Zusammensetzung, die weitgehend aus einem wässrigen Na-
triumstearat-Vehikel (100 Teile Wasser und 1 bis 30 Teile Natriumstearat) mit 0,05% bis 0,5% eines Bakterio-
statikums und 0,5% bis 10% einer Verbindung mit mehrfachen Hydroxyl-Gruppen besteht. In der US-P-4 322 
400 (Yuhas) wird vorgeschlagen, dass sich der Erstarrungspunkt der vorgenannten Zusammensetzung durch 
Zusatz von 0,5% bis 5% Natriumchlorid erhöhen lässt. In der US-P-4 268 498 (Gedeon) wird ein klarer Kos-
metikstift offenbart, in dem enthalten sind: 2% bis 5% Polyoxyethylen(17-23)-Glucosefettsäureester, 2% bis 
5% Polyoxyethylen(20-60)-Ether eines langkettigen Alkohols, 24% bis 72% PPG(2-5)-Ether eines langkettigen 
Alkohols, 5% bis 8% Seife, 5% bis 10% Propylenglykol, 5% bis 10% niederer Alkylester einer Fettsäure und 
2% bis 5% Wasser. Die US-P-4 617 185 (DiPietro) offenbart einen Deodorant-Gelstift, der 6% bis 70% mehr-
wertigen Alkohol ausweist, 3%–10% Seife und 15%–40% Diisopropyladipat, wahlweise mit 10% bis 60% eines 
PEG/PPG-Alkohol-Kondensationsproduktes, wie beispielsweise PPG-14-Butanol.

[0003] M. de Navarre, offenbart in „The Chemistry and Manufacture of Cosmetics", Bd. IV (1975), S. 697, eine 
Formulierung für einen klaren Stift, der 68% Propylenglykol aufweist, 7% Natriumstearat, 10% Wasser und 
15% Pluronic F-127 (PEO67-PEO98). Marschner offenbart in der US-P-4 440 742 Deodorantstifte, die 20% bis 
90% mehrwertigen Alkohol aufweisen, der mit 2% bis 15% Seife geliert ist. Beispiele 15, 16 und 18 veran-
schaulichen Stifte, die etwa 44% bis 52% Propylenglykol oder Glyzerin enthalten, 8% Natriumstearat, 3% bis 
4% Procetyl AWS (PPG-5-Ceteth-20) und 35% Wasser. Die US-P-4 504 465 (Sampson) offenbart einen 
Gel-Kosmetikstift, der 6% bis 70% aliphatischen, mehrwertigen Alkohol aufweist (im typischen Fall Propylen-
glykol), 3% bis 10% Seife (im typischen Fall Natriumstearat) und 20% bis 80% eines Kondensationsproduktes 
der Formel R(OC3H6)a(OC2H4)bOH, worin a und b jeweils Null bis 35 und a + b 5 bis 35 betragen (im typischen 
Fall PPG-14-Butanol und PPG-5-Ceteth-20). Die US-P-4 759 924 (Luebbe) offenbart einen klaren Gel-Kosme-
tikstift, der 40% bis 70% aliphatischen, mehrwertigen Alkohol enthält (im typischen Fall Propylenglykol), 3% bis 
10% Seife (im typischen Fall Natriumstearat), 10% bis 40%, Wasser und 1% bis 20% eines in Wasser und Al-
kohol löslichen Emollientiums der Formel R(OC3H6)a(OC2H4)bOH (im typischen Fall PPG-5-Ceteth-20, 
PPG-3-Myreth-3, usw.).

[0004] Die US-P-4 906 454 (Melanson) veranschaulicht im Beispiel 1 einen Deodorantstift, der 27% Propy-
lenglykol, 60% Dipropylenglykol, 7% Natriumstearat und 4% Wasser enthält. Die US-P-5 120 541 (Macaulay) 
offenbart einen transparenten Kosmetikstift, in den einbezogen sind: 20% bis 65% eines einwertigen Alkohols, 
25,6% bis 70% eines mehrwertigen Alkohols, 3% bis 20% Seife, 0% bis 30% Wasser und 0,1% bis 10% eines 
Inhibitors für das Seifen-Kristallwachstum, wie beispielsweise Glyzerinmonolaurat, Natriumricinoleat oder Na-
triumisostearat.

[0005] Die US-P-5 128 123 (Brewster) offenbart einen klaren Kosmetikstift, der 10% bis 90% mehrwertigen 
Alkohol aufweist, 1% bis 40% Seife, 1% bis 40% Alkoxylat-Copolymer (z. B. Pluronic F-127 oder Tetronic 1307) 
und ein Aminoalkohol als antiseptisches Mittel (z. B. 2-Amino-2-methylpropanol oder Tetrahydroxypropyldia-
min). Die US-P-5 221 529 (Tansley) beschreibt einen transparenten Kosmetikstift, der 20% bis 70% Glyzerin 
aufweist, 3% bis 20% Seife, 0% bis 20% Wasser und 15% bis 65% Alkohol, jedoch nicht in Glyzerin. Die 
US-P-5 368 848 (Brazinsky) offenbart einen klaren Kosmetikstift, der 60% bis 90% mehrwertigen Alkohol ent-
hält, 3% bis 8% Seife, 10% bis 20% Wasser, 1% bis 7% wasserlösliches Emollientium mit ≥ 20 PEG-Gruppen 
(z. B. Stearath-100) und 1% bis 5% wasserdispergierbares Emollientium, bei dem es sich um ein PEG-1 bis 6 
als verzweigten Fettalkoholether handelt (z. B. Isosteareth-2).

[0006] Die US-P-5 407 668 (Kellner) offenbart einen klaren Deodorantstift, der 40% bis 90% mehrwertigen 
Alkohol aufweist, 10% bis 40% Wasser, 1% bis 20% Seife, 1% bis 10% Pentadoxynol-200 und 1% bis 20% 
eine Mischung eines Alkanolamids (z. B. Lauramid-DEA) und einen alkoxylierten Alkohol (z. B.  Steareth-100 
und Isosteareth-2). Die US-P-5 424 070 (Kasat) offenbart einen klaren Deodorantstift, der ein Alkalimetallsalz 
einer C12-22-Fettsäure mit mindestens einem Teil einer C20-22-Fettsäure enthält und eine Eumulgin-Verbindung, 
typischerweise PPG-2-Ceteareth-9. Einige der Formulierungen von Kasat enthalten außerdem Natriumchlorid 
und Stearylalkohol, um den Schmelzpunkt zu erhöhen. Die US-P-5 458 880 (Kasat) offenbart einen klaren Kos-
metikstift, der einen Alkohol aufweist, Wasser, Seife und ein Natriumsalz eines Methylcarboxy-Derivats von 
ethoxyliertem Laurylalkohol (z. B. Natriumlaureth-13-carboxylat).
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[0007] Die EP-P-89 120 (Caserio) offenbart einen Gel-Kosmetikstift, der 10% bis 50% Alkanol (z. B. Ethanol) 
aufweist, 10% bis 50% eines Diols, ausgewählt aus 1,3-, 1,4- und 2,3-Butandiol, 2% bis 15% einer Seife (z. B. 
Natriumstearat) und 5% bis 70% bestimmte PEG/PPG-Kondensationsprodukte (z. B. PPG-14-Butylether, 
PPG-5-Ceteth-20). Die EP-P-284 765 (Mortillo) offenbart Gelstifte, die Natriumstearat und 50% bis 81% Dipro-
pylenglykol aufweisen und wahlweise Wasser enthalten, Propylenglykol und einen Deodorant-Wirkstoff. In den 
Stift können außerdem bis zu 0,1% Natriummetabisulfit oder Dinatrium-EDTA einbezogen sein. Die EP-P-521 
579 (Moghe) offenbart klare Gel-Kosmetikstifte, die einen mehrwertigen Alkohol aufweisen, Wasser und Nat-
riumstearat und in die ferner Natriumchlorid und Stearylalkohol einbezogen sind, um die Kristallbildung herab-
zusetzen.

[0008] Es ist entdeckt worden, dass in klaren Kosmetikstiften, die einen mehrwertigen Alkohol, Wasser und 
einen Seifen-Gelbildner aufweisen, eine verbesserte Klarheit und Stabilität erzielt werden kann, indem ein Al-
kalimetallsalz eines Chelatbildners in die Zusammensetzung eingebaut wird. Insbesondere ist entdeckt wor-
den, dass die Einbeziehung eines Alkalimetallsalzes eines Chelatbildners in die Stiftzusammensetzung die Er-
starrungstemperatur erhöht sowie die Stifthärte und die Bildung von Niederschlägen in der Zusammensetzung 
während der Alterung verhindert. Dieses ermöglicht außerdem eine Herabsetzung der Menge der C20-22-Sei-
fenkomponente, die anderenfalls benötigt werden würde, um eine ausreichend hohe Erstarrungstemperatur 
und Stifthärte zu erhalten.

[0009] Eine typische Zusammensetzung der vorliegenden Erfindung weist auf: 40% bis 90% und bevorzugt 
50% bis 80% eines mehrwertigen Alkohols, 5% bis 35% und bevorzugt 15% bis 30% und mehr bevorzugt 20% 
bis 25% Wasser, 3% bis 12%, bevorzugt 4% bis 8% eines Alkalimetallsalzes einer C12-22- und bevorzugt 
C14-18-Fettsäure und 0,3% bis 1,6% und bevorzugt 0,5% bis 1,3% eines Alkalimetallsalzes eines Chelatbildners 
und bevorzugt ein Natrium- oder Kaliumsalz von Ethylendiamintetraessigsäure (EDTA). Im typischen Fall wird 
die Zusammensetzung auch einen kosmetischen Wirkstoff enthalten, wie beispielsweise einen Deodo-
rant-Wirkstoff. Die Zusammensetzung wird weniger als 0,3% und bevorzugt weniger als 0,2% C20-22-Seife ent-
halten, um das Maximum an Klarheit zu erzielen.

[0010] Die vorliegende Erfindung richtet sich auf Zusammensetzungen für klare Kosmetikstifte und speziell 
Zusammensetzungen für einen klaren Deodorantstift, die einen mehrwertigen Alkohol aufweisen, Wasser, ei-
nen Seifen-Gelbildner und ein Alkalimetallsalz eines Chelatbildners. Eine typische Zusammensetzung der vor-
liegenden Erfindung weist auf: 40% bis 90%, vorzugsweise 50% bis 80% eines mehrwertigen Alkohols, 5% bis 
35%, vorzugsweise 15% bis 30% und mehr bevorzugt 20% bis 25% Wasser, 3% bis 12%, vorzugsweise 4% 
bis 8% eines Alkalimetallsalzes einer C12-22- und bevorzugt C14-18-Fettsäure und 0,3% bis 1,6%, vorzugsweise 
0,5% bis 1,3% eines Alkalimetallsalzes eines Chelatbildners und vorzugsweise ein Natrium- oder Kaliumsalz 
von Ethylendiamintetraessigsäure (EDTA). In einer bevorzugten Ausführungsform weist die Zusammenset-
zung auf: 20% bis 50%, vorzugsweise 28% bis 46% und mehr bevorzugt 30% bis 40% 2-Methyl-1,3-propandiol 
und 10% bis 42%, vorzugsweise 18% bis 30% eines mehrwertigen Alkohols, jedoch nicht 2-Methyl-1,3-Pro-
pandiol.

[0011] Der mehrwertige Alkohol hat im Allgemeinen 3 bis 6 Kohlenstoffatome und 2 bis 6 Hydroxyl-Gruppen 
und schließt beispielsweise ein: 1,2-Propylenglykol, 1,3-Propylenglykol, 2-Methyl-1,3-propandiol, 1,4-Butylen-
glykol, 1,2-Butylenglykol, 1,3-Butylenglykol, 2,3-Butylenglykol, Dipropylenglykol, 2,4-Dihydroxy-2-methylpen-
tan, Glyzerin, Sorbit u. dgl. sowie Mischungen davon. Am meisten bevorzugt sind 1,2-Propylenglykol (üblicher-
weise zur Vereinfachung als Propylenglykol bezeichnet), 2-Methyl-1,3-propandiol, Dipropylenglykol und Mi-
schungen davon. Eine besonders bevorzugte Kosmetikstift-Zusammensetzung weist auf: 12% bis 22% Propy-
lenglykol, 30% bis 40% 2-Methyl-1,3-propandiol und bis zu 10% Dipropylenglykol. Zusätzlich zu dem mehrwer-
tigen Alkohol kann die Stiftzusammensetzung auch wahlweise bis zu etwa 15% eines niederen Alkanols ent-
halten, wie beispielsweise Ethanol, obgleich die Einbeziehung eines solchen Materials nicht bevorzugt ist.

[0012] Bei dem Seifen-Geldbildner handelt es sich um ein Alkalimetallsalz einer C12- bis C22- und bevorzugt 
C14 bis C18-Fettsäure. Vorzugsweise ist die Seife Natriumstearat, Natriumpalmitat oder eine Mischung davon. 
Kommerzielle Qualitäten von Natriumstearat enthalten im typischen Fall andere Fettsäurekomponenten und 
speziell Natriumpalmitat. Einige der kommerziellen Qualitäten von Natriumstearat enthalten außerdem bedeu-
tende Mengen an C20-22-Seife, die in einigen Produkten wünschenswert sein kann, da das Vorhandensein von 
größeren Kohlenstoffkettenlängen die Erstarrungstemperatur und die Härte des Stiftes erhöht. Allerdings ist 
festgestellt worden, dass derartig größere Kohlenstoffkettenlängen in klaren Produkten nicht wünschenswert 
sind, da sie diesem eine gewisse Trübung verleihen. Dementsprechend wird die Nutzung der Seife in den Zu-
sammensetzungen der vorliegenden Erfindung mit einem Gehalt von weniger als etwa 5% bevorzugt, vorzugs-
weise weniger als etwa 4% C20-22-(oder größere Kettenlängen)Fettkomponenten, so dass die fertige Zusam-
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mensetzung des Kosmetikstifts weniger als 0,3% und am meisten bevorzugt weniger als 0,2% C20-22-Seife ent-
hält, um ein Maximum an Klarheit zu erzielen.

[0013] In die Zusammensetzung sind ebenfalls ein Alkalimetallsalz und bevorzugt ein Natrium- oder Kalium-
salz eines Chelatbildners einbezogen, um die Erstarrungstemperatur und Härte des Produktes bis zu einem 
ausreichend hohem Maß zu erhöhen und die Bildung von Niederschlägen zu verhindern, die die Klarheit wäh-
rend der Alterung der Zusammensetzung herabsetzen.

[0014] Unter der Erstarrungstemperatur wird die Temperatur verstanden, bei der eine kleine Probe (etwa 10 
ml) der flüssigen Zusammensetzung sich zu verfestigen beginnt. Die Zusammensetzungen der vorliegenden 
Erfindung haben eine Erstarrungstemperatur von mindestens 48°C. Die Auswahl und die Menge an mehrwer-
tigem Alkohol, wie beispielsweise 2-Methyl-1,3-propandiol, sowie die Menge an Alkalimetallsalz des Chelat-
bildners sollten so eingestellt sein, dass die fertige Zusammensetzung über die gewünschte Erstarrungstem-
peratur verfügt.

[0015] In die Alkalimetallsalze von Chelatbildnern können einbezogen sein: Salze von Citronensäure, Wein-
säure, Salicylsäure, Oxalsäure, Ethylendiamintetraessigsäure (EDTA), wie beispielsweise Di-, Tri- und Tetra-
natriumethylendiamintetraacetat (Na2EDTA, Na3EDTA und Na4EDTA), Hydroxyethylendiamintriacetat (HED-
TA), Diethylentriaminpentaacetat (DTPA), Nitrilotriacetat (NTA), Ethanoldiglycin-Dinatriumsalz (EDG), Dietha-
nolglycin-Natriumsalz (DEG) und 1,3-Propylendiamintetraacetat (PDTA). Ein bevorzugtes Salz ist ein Alkali-
metallsalz von Ethylendiamintetraessigsäure (EDTA). Besonders bevorzugt sind Di-, Tri- und Tetranatrium-ED-
TA, wobei Trinatrium-EDTA am meisten bevorzugt ist. Diese Salze sind in die Zusammensetzung in einer Men-
ge von 0,3% bis 1,6% und bevorzugt 0,5% bis 1,3% einbezogen.

[0016] Das Alkalimetallsalz eines Chelatbildners dient zwei Aufgaben: Es erhöht die Erstarrungstemperatur 
und es verhindert die Bildung von Ausscheidungen der Zusammensetzung. Ohne an irgendeine Theorie ge-
bunden sein zu wollen, wird angenommen, dass der Anteil das Alkalimetalls die Erhöhung der Erstarrungstem-
peratur in ähnlicher Weise bewirkt wie die Alkalimetallhalogenide, die auf dem Gebiet bekannt sind, während 
der Chetalanteil (z. B. EDTA) die Bildung von Ausscheidungen durch chelatbildende Spurenmetalle verhindert, 
die anderenfalls unlösliche Salze mit der Seifenkomponente bilden. Diese Ausscheidungen oder Kristalle bil-
den sich in der Regel mit der Alterung der Zusammensetzung und treten beispielsweise dann in Erscheinung, 
wenn die Zusammensetzung einem Lagerbeständigkeitstest bei 45°C für drei Monate oder bei 60°C für zwei 
Monate unterzogen wird. Die Zusammensetzungen der vorliegenden Erfindung sind von derartigen Ausschei-
dungen oder Kristallen frei, wenn man sie einem solchen Lagerbeständigkeitstest unterwirft.

[0017] Die Kosmetikstifte der vorliegenden Erfindung können auch verschiedene andere Inhaltsstoffe unter 
der Voraussetzung enthalten, dass sie die Klarheit des Stiftes nicht bis zu einem merklichen Maße beeinträch-
tigen. Beispielsweise können in dem Stift ein oder mehrere Emollientien zur Verbesserung der ästhetischen 
Merkmale bei der Anwendung einbezogen sein. Ebenfalls einbezogen sein können ein kosmetischer Wirkstoff, 
wie beispielsweise ein Deodorantwirkstoff, ein Parfüm oder Duftstoff, ein Kühlmittel, ein Hautpflegemittel, ein 
Sonnenschutzmittel, usw. Besonders bevorzugt ist ein Deodorantwirkstoff, in dem Bakteriozide einbezogen 
sein können, wie beispielsweise Triclosan, sowie Geruch verringernde oder Geruch maskierende Mittel, wie 
sie beispielsweise offenbart wurden in den US-P-5 213 791 (z. B. Aminooxyessigsäure) und WO 91/11988. 
Deodorantwirkstoffe werden im typischen Fall in einer Menge von etwa 0,1% bis 3% eingearbeitet.

[0018] In den Kosmetikstift können auch wahlweise ein oder mehrere Polyethylenoxid- und/oder Polypropy-
lenoxid-Kondensationsprodukte und im typischen Fall in einer Menge von etwa 1% bis 10% einbezogen sein. 
Diese schließen beispielsweise Copolymere der folgenden Formel ein: 

Rf[(C2H4O)a(C3H6O)b(C2H4O)c(C3H6O)d]e[H]g

worin R ausgewählt ist aus H, einer C12-18-Fettalkoxidkette und Ethylendiamin; a, b, c und d sind ganze Zahlen, 
a unabhängig ausgewählt sind aus Null bis 200 unter der Voraussetzung, dass die Summe von a, b, c und d 
mindestens 3 beträgt; e ist eine ganze Zahl von 1 bis 4; f ist eine ganze Zahl von Null bis 1 und g ist eine ganze 
Zahl von Null bis 4.

[0019] In diese Copolymere eingezogen sind die Poloxamere (z. B. die Pluronics und Tetronics von der BASF 
Corp.) sowie die PEG- und/oder PPG-Fettalkoxide, wie beispielsweise PPG-3-Myristylether, Isosteareth-20, 
PPG-5-Ceteth-20, Steareth-100, Oleth-20 und PPG-14-Butylether. Es können auch andere polyethoxylierte 
Derivate einbezogen sein, wie beispielsweise Polyoxyethylenether von Alkyl-substituierten Phenolen, z. B. No-
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noxynol-4, Nonoxynol-20 und Pentadoxynol-200. Es ist naheliegend, dass das ausgewählte Copolymer ein 
solches sein muß, das dem Stift die angestrebte ästhetische Charakteristik vermittelt, ohne seine Klarheit 
nachteilig zu beeinflussen.

[0020] Wie hierin verwendet wird, ist ein „klarer" Stift, der visuell klar ist, so dass wie bei Glas mühelos die 
Betrachtung von Gegenständen dahinter ermöglicht. Vorzugsweise haben klare Gelstifte einen Wert der Trü-
bungsmessung, ausgedrückt in „nephelometrischen Trübungseinheiten" (NTU) von weniger als 100 NTU und 
bevorzugt weniger als 75 NTU, wenn die Messung mit einem Heilige #965-Turbidimeter mit Direktanzeige er-
folgt.

[0021] Bevorzugte Kosmetikstift-Zusammensetzungen haben eine Härte zwischen etwa 200 und etwa 400 
und mehr bevorzugt zwischen etwa 225 und etwa 350, wenn die Messung auf einem TA-XT2-Texture-Analyzer 
(Stable Micro Systems, Haste Hill, England) erfolgt. Diese Härtemessungen stehen in Korrelation zu der Kraft 
(in Gramm auf force) die für eine Standard-Penetrationsnadel mit Pfeilspitzen-Typ erforderlich ist, um in dem 
Stift um eine Distanz von 5 mm mit 1 mm pro Sekunde einzudringen.

[0022] Die Erfindung kann an Hand der folgenden Beispiele weiter veranschaulicht werden, worin die Teile 
und Prozentangaben auf Gewicht bezogen sind.

Beispiele

[0023] Es wurden Deodorantstifte mit den in der folgenden Tabelle angegebenen Zusammensetzungen her-
gestellt, indem die Inhaltsstoffe (mit Ausnahme von Duftstoff, der während des Kühlens zugesetzt wird) bei er-
höhter Temperatur (im typischen Fall 80° bis 85°C) vereint, in Formen einer Stiftform gegossen und anschlie-
ßend unter Kühlung bei 5° bis 15°C bis zum Erstarren gekühlt wurden. Die Erstarrungstemperatur für jede Zu-
sammensetzung ist ebenfalls angegeben. Jeder der Stifte zeigte eine hervorragende Klarheit. 

Patentansprüche

1.  Klare Kosmetikstift-Zusammensetzung mit einer Erstarrungstemperatur von mindestens 48°C und einer 
Trübung von weniger als 100 NTU, aufweisend: 40% bis 90% eines mehrwertigen Alkohols, 5% bis 35% Was-
ser, 3% bis 12% eines Alkalimetallsalzes einer C12-22-Fettsäure und 0,3% bis 1,6% eines Alkalimetallsalzes ei-
nes Chelatbildners, wobei die Zusammensetzung weniger als 0,3% einer C20-22-Seife enthält.

2.  Zusammensetzung nach Anspruch 1, worin der mehrwertige Alkohol 3 bis 6 Kohlenstoffatome hat und 
2 bis 6 Hydroxyl-Gruppen.

1Eine Mischung von 5,0 Teilen OP-100 und 0,4 Teile OP-200 von RTD Chemicals (insgesamt C20-22 < 0,2 Teile).

q. s. quantum satis (in ausreichender Menge)
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3.  Zusammensetzung nach Anspruch 2, aufweisend 50% bis 80% eines mehrwertigen Alkohols und 15% 
bis 30% Wasser.

4.  Zusammensetzung nach Anspruch 3, worin der mehrwertige Alkohol Propylenglykol oder 2-Me-
thyl-1,3-propandiol oder Dipropylenglykol oder Mischungen von mindestens zwei dieser mehrwertigen Alkoho-
le umfasst.

5.  Zusammensetzung nach Anspruch 4, aufweisend 4% bis 8% eines Alkalimetallsalzes einer C12-22-Fett-
säure.

6.  Zusammensetzung nach Anspruch 4, aufweisend 4% bis 8% eines Alkalimetallsalzes einer C14-18-Fett-
säure.

7.  Zusammensetzung nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5 oder 6, worin das Alkalimetallsalz eines Chelatbildners 
Di-, Tri- oder Tetranatriumethylendiamintetraacetat umfasst.

8.  Zusammensetzung nach einem der vorgenannten Ansprüche, zusätzlich aufweisend ein Deodorant-
wirkstoff.

9.  Zusammensetzung nach Anspruch 1, welche Zusammensetzung weniger als 0,2% einer C20-22-Seife 
enthält.

10.  Zusammensetzung nach einem der vorgenannten Ansprüche, worin der mehrwertige Alkohol Propy-
lenglykol oder 2-Methyl-1,3-propandiol oder Dipropylenglykol oder Mischungen von mindestens zwei dieser 
mehrwertigen Alkohole umfasst.

11.  Zusammensetzung nach Anspruch 10, worin das Alkalimetallsalz eines Chelatbildners Di-, Tri- oder 
Tetranatriumethylendiamintetraacetat umfasst.

12.  Zusammensetzung nach Anspruch 4, aufweisend 12% bis 22% Propylenglykol, 30% bis 40% 2-Me-
thyl-1,3-propandiol und 5% bis 10% Dipropylenglykol.

13.  Zusammensetzung nach Anspruch 12, aufweisend 0,5% bis 1,3% Di-, Tri- oder Tetranatriumethylendi-
amintetraacetat.

14.  Zusammensetzung nach Anspruch 13, aufweisend 20% bis 25% Wasser.

15.  Zusammensetzung nach einem der vorgenannten Ansprüche, zusätzlich aufweisend einen Deodorant-
wirkstoff.

16.  Zusammensetzung nach einem der vorgenannten Ansprüche, zusätzlich aufweisend ein Copolymer 
der Formel: 

Rf[(C2H4O)a(C3H6O)b(C2H4O)c(C3H6O)d]e[H]g

worin R ausgewählt ist aus H, einer C12-18-Fettalkoxid-Kette und Ethylendiamin;  
a, b, c und d sind ganze Zahlen, unabhängig ausgewählt aus Null bis 200 unter der Voraussetzung, dass die 
Summe von a, b, c und d mindestens 3 beträgt;  
e ist eine ganze Zahl von 1 bis 4;  
f ist eine ganze Zahl von Null bis 1 und  
g ist eine ganze Zahl von Null bis 4.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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